
Anwohnerfragebogen 

zum Ausbau der Max-Sabersky-Allee und Nebenstraßen

Liebe Nachbarn, Ende 2014 hat der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen, die Max-Sabersky-Allee auszubauen. Da es nunmehr bald zu Entscheidungen 
kommen wird, wenden wir uns mit diesem Fragebogen an Sie.

Das Ausbauvorhaben „Max-Sabersky-Allee“ umfasst alle Straßen nördlich der Lichter-
felder Allee (also auch die entsprechenden Teile der Hannemannstr.,  der Hauffstr. 
und  der  Fritz-Reuter-Str.  daneben  auch  den  Rosa-Luxemburg-Steig  und  Karl-
Liebknecht-Steig).  Nicht  dazu gehören die Paul-Gerhardt-Str.  und deren beiden Neben-
straßen Karl-Liebknecht-Str. und Friedrich-Ebert-Str.

Das Vorhaben wird komplett  als  Neu-Ausbau (die Anwohner tragen 90%) und nicht  als 
Sanierung-/Erneuerung (Umlage 60%) eingestuft. Das bereits fertige Konzept für das Aus-
bauvorhaben gehört zu den teuersten Anliegerstraßen in Teltow. Die Kostenschätzungen 
der Stadt belaufen sich derzeit auf über 2 Mio. EUR, d.h. ca. 1.000 EUR pro lfd. Meter.

Der Ausbau sollte im Rahmen der Sanierung der Trink- und Abwasserleitungen in 2016 er-
folgen.  Ob  das  an  einzelnen  Bürgerprotesten  oder  an  den  Kosten  des  Hafenausbaus 
scheiterte, bleibt offen.

Wir,  die BiWiS, beabsichtigen durch diesen Fragebogen herauszufinden, ob und wie Sie 
sich den Ausbau vorstellen und wünschen. Darum würden wir uns sehr darüber freuen, 
wenn  Sie  sich  an  unserer  Umfrage  beteiligen,  damit  wir  ein  möglichst  objektives  Bild 
ermitteln können. Los geht’s!

1. Wünschen Sie den Ausbau der Max-Sabersky-Allee und deren Nebenstraßen?
□ ja (falls ja: □ besser sofort    □ in 1-2 Jahren    □ später)       □ nein 

2. Empfinden Sie die Einstufung als Neu(aus)bau statt Sanierung korrekt?
□ ja □ nein □ weiß nicht

3. Ist Ihnen der Erhalt der alten Alleebäume wichtig?
□ unabdingbar    □ wichtig    □ wünschenswert    □ weniger wichtig    □ egal

4. Sind neue Straßenlaternen für Sie:
□ unabdingbar    □ wichtig    □ wünschenswert    □ weniger wichtig    □ egal

5. Wie viele Gehwege sind Ihrer Meinung nach wünschenswert?
□ kein (d.h. gemeinsame Nutzung der Fahrbahn)    □ einseitig    □ beidseitig

6. Sollen für neue Medien (z.B. Glasfaser) ein Leerrohr verlegt werden?
□ ja □ nein □ egal

7. Fahrbahnbreite 
□ Einspurig, ohne Parken auf der Fahrbahn (bzw. Parken nur in Buchten)
□ Einspurig, mit der Möglichkeit zum Parken auf der Fahrbahn (entsprechend breiter)

8. Gewünschte Parkbuchten vor Ihrem Grundstück
□ mehrere    □ zwei     □ eine    □ keine

9. Finden Sie es wichtig, dass die Anwohner in die Planung mit einbezogen werden?
□ unabdingbar    □ wichtig    □ wäre gut    □ weniger wichtig    □ egal
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10. Haben Sie Vertrauen in die Planung der Stadt?
□ ja □ nein □ weiß nicht

11. Die derzeitige Regelung des Verkehrs (Einbahnstraßen), beurteilen Sie als gut bzw. 
schlüssig
□ ja □ nein (falls nein gerne als Anlage mit Text oder Skizze)

12. Sollte die Einbahnstraßenregelung für die Hannemannstr. aufgehoben werden, um den 
Verkehr vor den sechs Stadtvillen zu reduzieren?
□ ja □ nein □ weiß nicht

13. DerAusbau sollte tendenziell folgendermaßen erfolgen
□ hochwertig/teurer     □ Standard/„normal“     □ minimalistisch/sparsam

14. Raum für weitere Anmerkungen oder auch Kritik am Fragebogen:

15. Ich bin 
 □ Hauseigentümer
 Mieter□

16 Ich wohne/besitze ein Grundstück in der 
 Max-Sabersky-Allee,   □
 Hannemannstr.  □
 Hauffstr. □
 Fritz-Reuter-Str.   □
 Karl-Liebknecht-Steig □
 Rosa-Luxemburg-Steig □

17. Optional: Meine Hausnummer ist  ______

18. Optional: Mein Name lautet _____________________________________________________________

19. Optional: An einer Bürgerinfo zum Ausbau würde/n ich/wir teilnehmen
 sicher     wahrscheinlich     vielleicht     nein□ □ □ □

20. Optional: Ich bin an Infos zum Stand des Ausbaus interessiert und möchte per Mail in-
formiert werden. // Der Kontakt wird ausschließlich hierzu verwendet und sparsam ein-
gesetzt.

 nein     ja, meine E-Mail lautet ______________________________________________________)□ □

Die Auswertung erfolgt vertraulich, d.h. einzelne, persönliche Präferenzen/Angaben 
werden vertraulich behandelt und nicht weitergegeben.

Mit Dank und in Erwartung Ihrer Antworten verbleiben wir
mit vielen Grüßen aus der Nachbarschaft
Ihr Lutz Bierbrauer und Ihre Bürgerinitiative „Wir in Seehof“, www.biwis.de 
Antworten bitte möglichst bis zum 25.03.2016 an: 

Haus-Briefkasten: Familie Bierbrauer, Karl-Liebknecht-Steig 6 oder
per E-Mail an: lutz.bierbrauer@web.de


